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Position des Förder- und Landschaftspflege­
vereins Biosphärenreservat „M ittlere Elbe" 
(FÖLV) zur Sanierung der Deiche im Bio­
sphärenreservat Flusslandschaft Elbe

Am 10.12.2002 konnten wir die erleichternde 
Mitteilung in der Mitteldeutschen Zeitung lesen, 
dass es gelungen ist, alle schweren Schäden 
an den Deichen in Sachsen- Anhalt zu behe­
ben, die durch das Augusthochwasser entstan­
den sind. Dafür möchten wir als Elbeanlieger 
den Zuständigen unseren Dank und unsere An­
erkennung aussprechen.
Der Vorstand des Förder- und Landschaftspfle­
gevereins Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“ hat 
sich, insbesondere auch nach illegalen Baum­
fällungen auf dem Schwedenwall und den Baum­
fällungen am Luisiumswall während des Hoch­
wassers, eingehend mit der Frage des Baum­
bestandes auf den Deichen beschäftigt. 
Grundsätzlich anerkennen wir die Forderung der 
Wasserwirtschaft, zur nachhaltigen Sicherung 
der Deiche neben anderen Maßnahmen, Gehöl­
zen und Baumbewuchs auf diesen nicht zu dul­
den. Die Gefahren, die von Gehölzen und Baum­
bewuchs auf Deichen ausgehen können, sind 
uns bekannt. Dennoch möchten wir auf eine dif­
ferenzierte Betrachtung verweisen. Im Biosphä­
renreservat Mittlere Elbe kennen wir keine Bei­
spiele, wo Bäume auf und an Deichen während 
des Augusthochwassers zu Deichbrüchen ge­
führt haben. Im Falle der Deichrutschung bei 
Wörlitz zwischen Berting und Mittelhölzer (am 
Hundeplatz) haben wir fotografisch dokumen­
tiert, dass Baumbewuchs die Deichrutschung 
aufgehalten hat. Uns ist bewusst, dass diese 
Erscheinung bei dem Augusthochwasser auch 
im Zusammenhang mit der windstillen Witterung 
steht, so dass keine mechanischen Belastun­
gen auf die Bäume wirkten. Dennoch ist diese 
Wirkung evident. Bäume am Deichfuß oder vor 
der wasserseitigen Berme schützen den Deich 
bei einem Winterhochwasser vor den mechani­
schen Belastungen bei Eisgang. Unsere Gene­
ration hat Eishochwässer kaum erlebt. Nach der 
Verbesserung der Wassergüte der Flüsse muss

jedoch mit solchen Ereignissen gerechnet wer­
den. Letztlich ist die Frage der Standsicherheit 
der Deiche bei Baumbewuchs abhängig von de­
ren Dimensionierung und vom konkreten Stand­
ort des Baumes.
Diese Überlegungen geben uns Anlass, auf eine 
fallweise Bewertung der Gefährdung der Deiche 
durch Baumbewuchs hinzuweisen.
Diese fallweise Bewertung hat gerade im Des- 
sau-Wörlitzer Gartenreich besondere Bedeu­
tung. Die Deiche und ihr Baumbewuchs stellen 
hier ein Kulturgut dar, das wesentlich und be­
stimmend für das Welterbegebiet ist. In der Ver­
gangenheit wurden die Bäume bewusst an die 
Deiche gesetzt, um Schutz zu erlangen und die 
Landschaftsbilder aufzuwerten. Die frühere Be­
pflanzung der Deiche mit Obstbäumen diente 
der Mehrfachnutzung der Deiche. Der Baumbe­
stand an den Deichen hat mit der Hauptdeichli­
nie in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
auch rein technische Verluste erlitten. Heute 
besteht nur noch ein verschwindend geringer 
Baumbestand an den Deichen, verglichen mit 
den historischen Verhältnissen.
Diese Situation und unsere heutige Kenntnis und 
Wertung des Dessau-Wörlitzer Gartenreichs als 
Weltkulturerbe wie auch unsere besondere Ver­
antwortung für dessen Bewahrung und Pflege 
sollten uns in die Lage versetzen, die notwendi­
gen Maßnahmen zum Schutz und zur Sanierung 
der Deiche, insbesondere die Entscheidung zur 
Beseitigung von Bäumen, fallweise und sach­
bezogen zu treffen und dabei die Vielschichtig­
keit der Begründungen für ihre Beseitigung aber 
auch für ihren Erhalt zu berücksichtigen.
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Beschluss des Naturschutzbeirates der 
Stadt Dessau zum Naturschutzgroßprojekt 
von gesamtstaatlich repräsentativer Bedeu­
tung „M ittle re  Elbe"

Der Naturschutzbeirat der Stadt Dessau nimmt 
die Zielstellungen des Naturschutzgroßprojek­
tes „Mittlere Elbe“ zustimmend zur Kenntnis.
Er begrüßt die Bündelung der Maßnahmen zum 
Ersatz der geplanten Eingriffe für die Errichtung 
des Industrie- und Gewerbegebietes Flugplatz 
mit den Entwicklungsmaßnahmen des Natur­
schutzgroßprojektes.
Er unterstützt die Zielstellung, den Retentions­
raum unterstrom der Stadt Dessau durch Rück­
versetzung des Lödderitzer Deiches zu vergrö­
ßern und damit zur Verbesserung des Hochwas­
serschutzes beizutragen.
Das Entwicklungskonzept des Naturschutzgroß­
projektes zur Renaturierung und Entwicklung 
echter überfluteter Auenwälder wird als wichti­
ger Beitrag zur naturnahen Gestaltung der Über­
schwemmungsgebiete im Sinne der Sicherung 
des schadlosen Wasserabflusses des Hochwas­
sers und insbesondere der erforderlichen Was­
serrückhaltung bewertet.
Der Naturschutzbeirat betont die große Bedeu­
tung der Retention für die Unteranlieger bei 
gleichzeitiger Beachtung der Freihaltung der 
mittleren Querschnitte der Flüsse für den Ab­
lauf der Hochwässer.
Der Naturschutzbeirat stützt seinen Beschluss 
auf den Bericht des Bundesamtes für Gewäs­
serkunde „Das Augusthochwasser 2002 im El­
begebiet“, Koblenz, September 2002.

II


